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SSenn man über ben £gean fliegt
(ibantbcrlin ttnb Sebine toetben fiel)

bie Érttatour, toeldje fie über ben Sit»

lanttl gemadjt haben, itjt ganjjeë Beben

lann merfen. Sîidjt allein toegen bev

bamit berbunbenen Senfation, ©efaljt nnb
Qcljte, fonbern aud) beëbalb, toeil fie ba»

burd) ibre ganje fitrlidje Haltung uub
ibren SRuf als moralifdje L'ente berloren
baben. Tas toenigftenë behauptet grau
©Ha SSoole, Sßräfibentin ber SBomenë

libriftian Jentperauce Union. Tiefe fetjt
d)riftlid)c uub fefjr antialïofyolifdje Tante
ift nämlid) hödjlidjft empört barüber, bafj
bie glieger bei ibrer Slufuuft fofort beu

SBunfd) ausbrüd'teit, 33 ier j u t r i n *

ten. Tic ganje SSertoorfenljett bev fter
reu libonfbcviin uub Sebine fommi nun
an ben Tag. Tiefe beiben .ftcinttürfcv Ija»
ben ibren ging ganj einfadj nur beêljalb
gemadjt, unt fidj im bierfeften Tetttfd)»
lanb ju befäufen. Tev .Uoftenaufloaub ift
jtoar jiemlid) cvljeblidj, aber erftens ift
SJÎtfter Sebine SJiiltionär unb jmcitcits

toas tut mau ntdjt, toenn man jabve

lang bei SJÎildj uub .ftitnbeevmaffev fifcen

muf,. SJÎan fliegt fogar über ben Qjean,
um gutes beutfdjçê SBier }U trinfen. Uub

fo erfätjrt Slmcvifa bas fdjredfidje: als bie

glieger in Mottbus (anbeten, befteHten
fte fofort eine Sabttng fdjäuraenben ©er
ftenfaftes unb rieben einen ttrfräftigen
©alamanber auf bie SSierinbuftrie ©er
mantjë. Tann fafjen fic mit fterrn 2tve
femann jufammen, bev ein alter S3ur

fdjenfdjafter ift. SSermutlidj baben fie
bort aud) ttidjt gerabe mit Simonabe an»

geftofjen. Unb grau Ella S^oole, bie Tu»
gettbveielje, behauptet nun, bafj burd) baë

33ieririufeu ber glieger ber SBert bes

Djeanffugcs auf ein Sîidjts jufammen»
fdjrumpfc.

Sebine aber, ber alte ©ünber, tjat nodj
ein toeitereê moraltfdjcë SJîinuê auf bent

33ttdel. Unb biefer geljler ift bebeutenb

fdjlimmer als bev SSierjunge, beu cv fidj
mit feinem greunbe Eljamberlin leiftete.
Tie Untat beë SJÎifter Sebine ftanb bief

unb fett gebrutft, auë ber geber ber

grauenfi'djrerin Henriette SBinnigdn ge»

floffen, im 9îeto SJorf ftcralb".' Sebine

ift nämlid), um feine ©attin nicbt bor
jeitig bange ju madjen; ganj unbertttii
telt, fojufagen int ©trafjcnattjug, baoon

geflogen. Tamit Ijat ev bie fjeiligfte
Sßflidjt beë amcriïauifdjcu SJÎannes bev»

le fît, nämlidj ftdj geitjorfam unter beu

Sßantoffel ju buden. Tenn es gibt auf
ber ganjen SBelt feinen ärgeren S3an»

toffelfjelbett afê ben Sfntcrifanev. SBenn

cr fonft ben SJÎunb aud) nod) fo toeit

aufreifjt babeim bält er fjübfdj ftiff
unb fäfjt fte, bie ft>crrficfjfte bon allen,
reben. SBeifj ©ott, loie cs bent armen
Sebine jubaufe ergangen ift, bafj cr fei»

ner grau im gfugjeug über ben Djcan
entffofj. Sfber nicfjt genug bamit: obge»

nannte grau Henriette SBinnigan ift int
3îeto SJorf ftcralb" empört uub ftellt
ganj ernftfjaft baë ©erlangen, Sebine

füllte gefeffelt nadj Slmerifa jitrürfgc»
bracht" unb bort au ben Sßranger ge»

ftellt" toerben. SBenn ber Staat, ber ja
bon beu böfen, fidj ftets fjelfcnbcu SJÎann»

bifbem regiert loirb, auf biefen SSorfdjlag

nicfjt cingefjt, bann to.irb Sebine bei fei»

ner Sîiicffcbr tn ber fünften Slbemtc bon
SJÎiHionen non grauen ertoartei unb
a u s g c p f i f f e u toetben. Strmer 8e

oitte! ftà) glaube, ev febvt nidjt tnebv

nadj ben Uuiteb ©tateê jurücf. SSiel

leidjt fliegt er bon Europa nadj Slttftva
lien obev über beu Sübpol. Cbcv ev läfjt
ftdj iu bev angeblidj fdjon erfunbenen
Staumraïetc auf ben SJÎonb fdjiefen. Tas
ailes ift angeneijmer als bas 2picfjvutcn»
laufen burdj SJÎillionen emporter SlntcvU

fanerinnen.
SBie gut, bafj toit Sdjtoeijer uicl)t fo

teütenbe SBetberfjeere baben. SJÎan ftelfe
ficb beu atmen SJiittelboljev bot, loenn
bev non Slfrifa juvitcfgefontineu uub burdj
bie SSaljnijofftrafje non jifdjenben SJlegä

ren geleitet morben toäre. Sein ganjeê
Slnfeljeu unb fein ïKitbnt toärcit beim

Teufel gelocfen. Qmmertjin Ijeifjt es auf»
paffen nidjt unferer lieben ©dfjtoeijet
fraueti halber, fonbern ber aud) iu ftel
betien oft redjt rabiaten Sluticilfobolifcr.
ftans SBirtlj toirb, loenn er bon feinem
S.Vtflug beintfebrt, gut tint, nidjt aHju
laut ju berfünben, toiebiel 33almfdjnapë
in Sluftvalieu, toiebiel ©eefjunbttjtanliför
in ©tönlanb ev nub feiue begleitet hin
tev bie SStnbe gegoffen haben. Sonft gibt
eë auch j'SSätn Stcflanmiioitcu nnb bet
SBett bes glttges ift null uub nidjtig
iu bett Slugen bev ganatifcv nadj beut

SJÎuftev bes freien" Slmerifa. Au((ucf

©ingegarta,en

Tr fiei Sftuebi funnt mit ete glafdje
©alatcljl in ber .ftanb ufern ©pejevei
labe. To begegnet er ent ©djaggt bo's
Sîocbbcvs, eu bievfdjvetige, gtoalttätige
©affefttoldj. ©alü," fait ber ©djaggi
junt Stttebi, mo funnfrij fjär SBas

befcb tn biire gläfdje? 2teü' fie emol ab.

©o! SBaê faitifdj jeb, locnn i ere c 3 ritt
gäbti?" SJit", fait br Stuebt feefertthig.
ftm uägfte Slugcblicf fliegt au fdjon bet
Sîagelfchuh nom ©djaggt an b'gläfchc,
bafj fic in Ijunbcrt ©tief fahrt uub baë

ïeftlidj ©alateljl an S3obc plätfdje fofji.
,,©o, ttnb toaë faifdj jett?" frogt ber

©djaggi trittmpljicrenb. Sfit," fait ber
Sîuebili immet uolj mit bev gvcfdjte ©ce»

feruefj, 'ê gobt mt nit a, 'ë ifdj ßievi
gfäfdjc; i ba Tincv SJfucttcr gfdjroinb
nticfje ©alateljl hole!" ::
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Steber hebelfpalter!
'Sîad) einem .^uferat ift in ,,©t. ©allen,

©tabtjentrunt, eiu altreuobiertes 33up=

pen»©pcjiafgefd)äft mit gefunbem Sager,
untftäitbehalber ju berfaufen." Eë ift fehr
erfreulich, ju berneljmen, bafj bie Sßup»

peu alle gefunb finb. Ties loirb toofjl
beêljalb befonbers betont, bamit nicht
etma ein angeljenber Sjîebijiner auf beu
©ebanïen fommt, bas ©efdjäft ju über»
nehmen. s

*
Tafj mau aud) auf beut Sanbe mit

bev ;]eit ©dtjritt ju hatten berfudjt, jeigt
eine liinlabttng juv Teihtaljme an ber

©rûnbungêfeier eines offenbar nottoen»
big getoorbenen SSereinë, bie fürjlidj ju
lefen loar iu einem Bofalblättdjen beë

fd)loeijerifchen SJtittellanbes unb in ber

es juin ©djluffe beifjt: geuertoerf! Motu
jevt! ©ratië SSerlobung!"

Iis toäre intereffant, ju toiffen, ob ber
SSerein gute Erfahrungen gemadjt hat
mit bev neuen Slttvaftion, uub ob ev be»

abfidjtigt, au bev nädjften ©eneralbet»
fammlung als neue Slummer ettoa aud)
®ratiê=@djeibungen bnvchjufühven. Tie
Slugelegeitheit fdjeint mit geeignet, bie

Slufntcrffamfcit meiteftev M reife auf ftcfj

ju lenlen.
*

,\n einer anbern Siuntincr besfelben
SBIatteê ift jtt lefen:

1 1,-7.") Minber, bie bas .14. Sllters»

jaljr juvürfgelegt haben, leben bon ibrer
ftänbe Slrbeit. Tatum befdjäftigt bie SJfc--

tallbvaitche allein 1082 Kinber, bas SBirt»

fdjaftêgetoerbe 224 uub bie 8anbtoirt=

fdjäft 04,011".
Tafj an beu lanbtoirtfdjaftlidjen Slrbet»

ten biele Aitnbev mitljelfen, ift jebem flar.
SBo ber SSetidjtetftattet aber ben grofjen
Ueberfcl)itfj fjernimmt? liiioa auë ber

üeberfrembung?

Tie fteilsaviuee bon Slvbou fdjeint eine

grofje fojiale Slrbeit letften ju müffen,
mie bies bei einer SBcltftabt nirijt anbers

jn cvtoavtcu ift, lieft matt bocf) foigenbeê

Snferat:
gür SSIumen juv SSerteilung an bie

SJÎûtter, toeldje am ©amëtag gefammelt
tourben, fjetjlidjen Tauf."

Iis ift mirflid) nett, bafj ben gefam»

meiten SOHittetn gleidj bei ifjrer tiiit
famntfuttg SSIumen überreicht toerben.

*
Ter SBienet (Efjitutg Sllbevt pflegte ju

fagen: Taë Seben beë SJcanues jevfallt
in brei S5eriobeu: ftn ber erften fonjen»
ttieten fid) feiue ©ebanfen uttb SBüttfrije

auf baê Gffen; in ber jtociten brebt ftd)
affeê um bie grauen; in ber brttten bc»

fcfjäftigt iljn bauptfädjlidj bic Stegclmä»

fjigfeit feineê ©tublganges.

ßinb: SJÎammi, ifdj toofjr, bafj Ätn»
ber bom .ftiminel obe »n»abe femme?"

SJÎutter: fto, Äinb, 'ë ifdj tooljr."
M inb: To mufj ber SSepbi uf b'gicfj

gfallc fi, loo»u»er obe=tt»abe ït)o ifdj."
SJÎutter: SBarum nteiitfdj baê?"
.Vi inb: fte, toelf cr fo bogetti 33ei Ijct."

Wenn man über den Ozean fliegt
Cbambcrlin und Kevine werden sich

die Erlratour, welche sie über den At
lantik gemacht baben, ibr ganzes Leben

lang merken. Nicht allein wegen der
damit verbnndenen Sensation, (Gefahr nnd
Ehre, sondern anch deshalb, weil sie da

dnrch ihre ganze sittliche Haltung nnd
ihren Rnf als moralische Lente verloren
haben. Tas lvenigstens bebauptet Fran
Ella Povle, Präsidentin der Womens
Ehristian tempérance llnivn. Diese sein

christliche nnd sehr antialkoholische Tame
ist nämlich höchlichst empört darüber, das;

die Flieger bei ihrer Anknnft sofort den

Wunsch ansdriickten, V i e r z n trinken.
Dic gauze Venvorsenheil der Her

ren Chamberlin nnd Kevine lommt nnn
an den Tag. Diese beiden Heimtücker
haben ihren Flng ganz einfach nur deshalb
gemacht, um sich ini bierfestcn Deutschland

zu besäufcu. Dcr Kostenaufwand ist

zwar ziemlich erheblich, aber erstens ist

Mister Levine Millionär nnd zweiiens
was tnt man nicht, wenn man jähre

lang bei Milch nnd Himbeerwasser sitze»

mufz. Man fliegt sogar über den Ozean,
um gutes deutsches Vier zu trinke». Und
so erfährt Amerika das schreckliche: als die

Flieger in KvttbnS landeten, bestellten
sie sofort eine Ladung schänmenden l-ier
ftensaftes nnd rieben einen »rkräftwe»
Salamander auf die Pierindustrie l^er
manys. Daun saßen sie mit Herrn Elve
semann zusammen, der ein alter Pnr
schenschafter ist. Pcrmntlich haben sie

dort auch nicht gerade mit Limonade an
gestoßen. Und Fran Ella Poole, die Tu-
gendreiche, bchanptct nnn, daß durch daS

Biertrinken dcr Flieger der Wert des

Ozeanfluges anf ein Nichts zusammenschrumpfe.

Levine aber, dcr alte Sünder, hat noch

ein weiteres moralisches Minus auf dem

Bnckel. Und dieser Fehler ist bedeutend

schlimmer als der Pierjnnae, den er sich

mit seinem Freunde Chambcrlin leistete.

Die Untat des Mister Levine stand dick

und fett gedruckt, ans der Feder der

Frauenführerin Henriette Winnigan
geflossen, im New Mnk Herald".' Levine
ist nämlich, um seine l-Zattin nicht tnn
zeitig baiige zu machen, ganz nnverinil
telt, sozusagen im Straßenanzug, davon
«zefloqen. Tamit hat er die heilichte

Pflicht des amerikanischen Mannes
verletzt, nämlich sich gehorsam unter den

Pantoffel zu ducken. Tenn cs gibt anf
der ganzcn Welt keinen ärgeren
Pantoffelhelden als den Amerikaner. Wenn
er fönst dcn Mund auch uoch so weit
aufreißt daheim hält er hübsch still
und läßt sie, die Herrlichste von allen,
reden. Weiß Gott, wic es dem armen
Levine zuhause ergangen ist, daß er
seiner Frau im Flugzeug über den Ozean
entfloh. Aber nicht genug damit: obge-
nannte Frau Henriette Wiunigan ist im

New York Herald" empört und stellt

ganz ernsthaft das Perlangen, Levine
sollte gefesselt nach Amerika zurückgebracht"

und dort an den Pranger >ie

stellt" werden. Wenn der Staat, der ja
von den bösen, sich stcts helfenden Mann-
bildern regiert wird, auf diesen Vvrschlag

nicht eingeht, dann wird Levine bci
seiner Rückkehr in der fünften Avenue von
Millionen von Franen erwartet nnd
a nsge Pfiffen iverden. Armer Le

vine! Ich glaube, er kehrt nicht mehe

nach den United States znrück. Piel
leicht fliegt er von Enropa nach Anstra
lien oder iiber den Südpol. Tder er läßt
sich in der angeblich schon erfundenen
Ranmratete anf de» Mo»d schieße». Dos
alles ist angenehmer als das Tpießniten-
laufen dnreh Millioncn empörter
Amerikanerinnen.

Wie gnt, daß wir Schweizer nicht so

wütende Weiberheere haben. Man stelb'

sich den armen Mittelholzer vor, Ivenn
der vo» Afrika mriickgekommen uud durch
die Palmhosstraße von zischenden Mega
ren geleitet worden wäre. Sein ganzes
Ansehen nnd sein Ruhm wären beim

Teufel gewesen. Fmmerhin heißt es

aufpassen nicht nnserer lieben Schweizer
franen halber, sondern der anch in Hel

vetien oft recht rabiaten Antialkoholiker.
Hans Wirth lvird, wenn er vvn seinem

Vxiifing heimkehrt, gut tun, nicht all;»
laut zu verkünden, wieviel Palmschnaps
in Australien, wieviel ^eehnndthranlikör
in Grönland er nnd seine Pegleiter hin
ter die Pinde gegossen haben, ^onst gibt
es anch ;'Pärn Reklamationen nnd der

Wert des Flnges ist nnll nnd nichtig
in den Angeil der Fanatiker »ach dem

Mnster des freien" Amerika. à-kuit

Eingegangen

Tr klei Rnedi kunnt mit ere Fleische

Salatehl in dcr Hand nsem Spezcrc!
ladc. Do begegne! er em Zehaggi vo's
Nochbers, en vierschretige, gwalttäiiae
Gassestrolch. Salü," sait dcr Schaggi
znm Ruedi, Ivo kililiisch här? Was
hesch i» däre Flasche? Stell' sie emol ab,

So! Was saitisch jctz, ivenn i ere e Triu
gäbti?" Nit", sait dr Ruedi seeleruhig.

Im uägste Augcblick fliegt an schvn der

Nagelschnb vom Schaggi an d'Fläsehe,
daß sie in hundert Stick fahrt und das
kcstlich Salatehl an Bode plätsche loht.
So, und was saisch je»?" fragt der

Schaggi triumphierend. Nit," sait der
Ruedili immer noh mit der greschte See-
lerueh, 's goht mi nit a, 's isch Eieri
Fleische; i ha Diner Muetter gschwiud
mieße Stlatehl hole!" ::

kostsursnt

^üricb

Lieber Nebelspalter!
'Nach einem Inserat ist in St. Gallen,

Stadtzentrum, ein altrenoviertes PnP-
Pen-Spczialgcschäft mit gesnndcm Lager,
nmständehalher zn verkaufen." lTs ist sehr

erfreulich, zn vernehmen, daß die Puppen

alle gesund sind. Dies lvird lvohl
deshalb besonders betont, damit nicht
etwa ein angehender Medianer anf den
bedanken kommt, das Geschäft zu
übernehmen. H

Tas; man anch auf dem Laude mit
der Feit Schritt zu hallen versucht, zeigt
eine Einladung znr Teilnahme an der

l^timdnngsfeier eines offenbar notwendig

gewordenen PereiuS, die kürzlich zu
lesen ivar in einem Lokalblättchen des

schweizerischen Millellandes und in dcr
es ;nm Tehlnsse heißi: Feuerwerk! >ion-
;ert! Gratis Perlobnng!"

Es iväre interessant, zil wissen, ob der

Verein gnte Erfahrungen gemacht hat
mit der nenen Attraktion, und ob er
beabsichtigt, an der nächsten Generalversammlung

als nene Kummer etwa auch

GratiS-Scheidnngen durchzuführcn. Die
Angelegenheit scheint mir geeignet, die

Anfmerksamkeil weitester preise auf sich

zn leukeu.

.ui ciner andern Nnmmer desselben
Plattes ist zn lesen:l I.i.'7.Z minder, die das 14. Altersjahr

zurückgelegt haben, leben von ihrer
Hände Arbeit. Davon beschäftigt die Mc-
lallbranehe allein l'^> .Uinder, das Wirt-
sehaftsgewerhe ^'1 und die Landwirtschaft

5>4,M>".
Das; an dcn landwirtschaftlichen Arbeiten

viele minder mithelfen, ist jedem klar.
Wo der Perichterstatter aber den großcn
Ueberschuß hernimmt? Etwa aus der

Neberfremdnng?
-i-

Die Heilsarmee von Arbon scheint einc

grvße soziale Arbeit leisten zu müssen.

ivie dies bei einer Weltstadt nicht anders

zn erwarten ist, liest man doch folgendes
F userai:

Für Plninen znr Perteilnng au die

Minier, welche am Sunstag gesammelt

wurden, herziehen Tant."
Es ist wirklich nett, das; den

gesammelten Müttern gleich bci ihrer Ein
sammluttg Blumen überreicht werden.

Der Wiener Chirurg Albert pflegte zn

sagen: Tas Lcbcn des Mannes zerfällt
in drei Perioden: Fn der ersten konzentrieren

sich seine Gedanken und Wünsche

auf das Esse»: iu der zweiten dreht sich

alles »m die Franen; i» dcr dritten
beschäftigt ibn hauptsächlich die Regclmä-
ßigkcit seines Stuhlganges.

Kindliche Logik

Kind: Manlini, isch wohr, daß Kinder

vom Himmel obc-n-abe kemme?"

Mutter: >, Kiud, 's isch Wöhr."
>iind: Do muß dcr Beppi uf d'Ficß

gfalle si, wv-n-er obe-n-abe kho isch."

Mutter: Warum meinsch das?"
>!ind: He, well er so bogeui Bei hct."
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